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Dr. Eleftherios Goulielmakis erhält  
„Starting Grant“ des Europäischen Forschungsrats 
Dr. Eleftherios Goulielmakis, ein junger Wissenschaftler am Max-Planck-
Institut für Quantenoptik in Garching, gehört zu den Gewinnern des „Euro-
pean Research Council (ERC) Starting Grant“ für das Jahr 2010. Dieses 
Förderprogramm wurde vom Europäischen Forschungsrat mit dem Ziel 
etabliert, jungen Wissenschaftlern, die bereits ihre herausragenden Fähig-
keiten unter Beweis gestellt haben, die Mittel für eigene größere Projekte zu 
geben. Damit unterstützt dieses Programm die Bildung neuer exzellenter 
Forschungsteams.  

Dr. Eleftherios Goulielmakis wurde 1975 in Heraklion (Griechenland) geboren. Er studierte Physik 
an der Universität Kreta (Griechenland), an der er in den Jahren 2000 bzw. 2002 den Bachelor- und 
den Master-Abschluss bekam. Im Jahr 2005 promovierte er in Physik an der Ludwig-Maximilians-
Universität München (LMU). Gegenwärtig arbeitet er als Wissenschaftler in der Abteilung für 
Attosekundenphysik von Prof. Ferenc Krausz am MPQ. Er ist sowohl einer der Projektleiter am 
„Munich-Centre for Advanced Photonics (MAP)” als auch assoziierter Professor für Physik an der 
Pohang University of Science and Technology (POSTECH) in Südkorea. 2007 wurde er mit dem 
Foteinos Preis der Akademie von Athen ausgezeichnet. 

Der Forschungsschwerpunkt von Dr. Goulielmakis ist die Physik ultraschneller Prozesse. Insbeson-
dere beschäftigt er sich mit der Entwicklung und der Anwendung von präzise kontrollierten Lichtpul-
sen in einem weiten Bereich des elektromagnetischen Spektrums, vom Infraroten bis zum 
Röntgenlicht. Diese Lichtpulse ermöglichen Einblicke in fundamentale, in Atomen und Molekülen 
ablaufende Prozesse mit einer Auflösung, die gewissermaßen „Schnappschüsse“ von der extrem 
schnellen Bewegung der Elektronen erlaubt. Die Elektronenbewegung gehört zu den schnellsten 
Vorgängen im Mikrokosmos und bestimmt die fundamentalen Eigenschaften der Materie. Ihre Be-
obachtung ermöglicht nicht nur Einblicke in atomare und molekulare Prozesse, sondern ist auch die 
Grundlage für technologische Fortschritte.  

Das jetzt mit dem ERC Grant geförderte Projekt „Attoelectronics“ beinhaltet die Entwicklung ultra-
schneller Lichttechniken, um die Bewegung von Elektronen in Atomen und Molekülen auf der 
Attosekundenskala zu verfolgen und zu steuern. Das ist die Voraussetzung dafür, mit nanoskaliger 
Elektronik Schaltungen zu verwirklichen, die tausendmal schneller als bisherige Anwender-
Hardware sind.  
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